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SATZUNG 
1 Name des Vereins 
Der Verein trägt den Namen „Verein der Absolven-
ten der Sicherheitstechnik der Bergischen Universi-
tät Wuppertal e.V.“. 

2 Sitz des Vereins 
Der Verein hat seinen Sitz in Wuppertal. Der Verein 
soll in das Vereinsregister eingetragen werden. 

3 Ziele des Vereins 
Der Verein versteht sich als Ort der Kommunikation 
der Absolventen untereinander, mit der Abteilung 
Sicherheitstechnik und mit anderen gesellschaftli-
chen Organisationen, die an der Arbeit von Sicher-
heitsingenieuren interessiert sind, z.B. mit tech-
nisch-wissenschaftlichen Vereinen, Sozialpartnern, 
usw. 
 
Der Verein bemüht sich um: 
 
♦ Förderung des Erfahrungsaustausches und 

sonstiger Kontakte zwischen seinen Mitgliedern, 

♦ Förderung des Praxisbezugs des Studiums (z.B. 
durch Hilfe bei der Vermittlung von Fachprakti-
ka, Projektarbeiten, Abschlussarbeiten etc. für 
Bachelor, Master und Promotion), 

♦ Unterstützung der Absolventen/innen in der 
Bewerbungsphase, 

♦ Förderung der Sicherheitstechnik und der Ab-
teilung. 

4 Mitglieder des Vereins 
Ordentliche Mitglieder können alle Personen wer-
den, die ein Studium der Sicherheitstechnik an der 
Bergischen Universität Wuppertal (BUW) erfolg-
reich abgeschlossen oder in der Sicherheitstechnik 
einen Doktorgrad erworben haben. 
 
Fördernde Mitglieder können alle Personen wer-
den, die, ohne die Voraussetzungen für die ordent-
liche Mitgliedschaft zu erfüllen, in der Sicherheits-
technik der BUW als Wissenschaftler/innen tätig 
sind oder waren. 
 

Studentische Mitglieder können die in einem si-
cherheitstechnischen Studiengang an der Bergi-
schen Universität Wuppertal immatrikulierten Stu-
dierenden werden. Sie werden mit erfolgreichem 
Abschluss des Studiums durch Übersendung einer 
Kopie der Abschlussurkunde ordentliches Mitglied. 
Der Studierendenstatus ist durch die Mitglieder 
jährlich nachzuweisen. 

5 Erwerb der Mitgliedschaft 
Die Aufnahme in den Verein ist in Textform (z. B. E-
Mail, Online-Formular, Brief, Fax) beim Vorstand zu 
beantragen. In jedem Fall soll die Aufnahmeerklä-
rung mindestens den Aufnahmeantrag, Name und 
Adresse des Antragstellers bzw. dessen Vertreter 
enthalten. Die Mitgliedschaft beginnt mit der Be-
stätigung des Vereins in Textform. 

6 Jahresbeitrag 
Der Jahresbeitrag wird durch die Mitgliederver-
sammlung festgelegt. Die Zahlung / der Einzug der 
Beiträge soll zu Beginn des Jahres erfolgen. Der 
Beitrag kann in Härtefällen durch den Vorstand 
ausgesetzt werden. 

7 Beendigung der Mitgliedschaft 
Die Mitgliedschaft endet durch: 
♦ Kündigung 
♦ Tod 
♦ Ausschluss 
 
Kündigung der Mitgliedschaft 
 
Das Mitglied kann zum Jahresende durch Kündi-
gung seinen Austritt aus dem Verein erklären.  Es 
ist eine Kündigungsfrist von einem Monat einzu-
halten. Die Kündigung bedarf derTextform gegen-
über dem Vorstand. 
 
Ausschluss eines Mitgliedes 
 
Ein Mitglied kann zum Ende eines jeweiligen Quar-
tals aus dem Verein ausgeschlossen werden, 
 
♦ wenn es nicht mehr die Fähigkeit besitzt, öffent-

liche Ämter zu bekleiden, an öffentlichen Wah-
len teilzunehmen oder gewählt zu werden, 

♦ wenn es trotz zweimaliger,  Aufforderung in 
Textform unter Androhung des Ausschlusses 
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nicht innerhalb von drei Monaten die ihm nach 
Gesetz, Satzung oder Vertrag dem Verein ge-
genüber obliegenden Verpflichtungen erfüllt, 

♦ wenn es in anderer Weise durch ein vereinswid-
riges Verhalten das Ansehen oder die wirt-
schaftlichen Belange des Vereins oder seiner 
Mitglieder schädigt oder zu schädigen versucht 
oder 

♦ wenn es unbekannt verzogen oder sein Aufent-
halt länger als ein Jahr unbekannt ist. 

 
Der Ausschluss erfolgt durch Beschluss des Vor-
standes. Dem auszuschließenden Mitglied ist vor-
her die Möglichkeit zu geben, sich zu dem Aus-
schluss zu äußern.  
Der Ausschließungsbeschluss ist dem Ausgeschlos-
senen vom Vorstand unverzüglich durch einge-
schriebenen Brief mitzuteilen. Vom Zeitpunkt der 
Absendung des Briefes an, kann der Ausgeschlos-
sene nicht mehr an der Mitgliederversammlung 
teilnehmen. Der Ausgeschlossene kann innerhalb 
eines Monats nach Eingang des Ausschließungsbe-
schlusses durch einen an den Vorstand gerichteten 
Brief gegen den Ausschluss Widerspruch einlegen. 
 
Im Falle des Widerspruchs ist die Angelegenheit 
der nächsten satzungsgemäßen Mitgliederver-
sammlung zur endgültigen Entscheidung vorzule-
gen. 

8 Rechte der Mitglieder 
Alle Mitglieder sind aufgrund ihrer Mitgliedschaft 
vor allem berechtigt, 
♦ an allen Veranstaltungen des Vereins teilzu-

nehmen, 
♦ Auskunft in der Mitgliederversammlung zu ver-

langen, 
♦ Einsicht in die Niederschrift über die Beschlüsse 

der Mitgliederversammlung zu nehmen, 
♦ zum Jahresabschluss Einblick in die Vermögens-

situation des Vereins zu nehmen.  
 
Ordentliche Mitglieder sind berechtigt,  
♦ das Stimmrecht in der Mitgliederversammlung 

auszuüben, 
♦ in einer vom wenigstens zwanzig Prozent der 

Mitglieder unterschriebenen Eingabe die Einbe-
rufung einer Mitgliederversammlung oder die 
Ankündigung von Gegenständen zur Beschluss-

fassung in einer bereits einberufenen Mitglie-
derversammlung zu verlangen. 

 
Fördernde und studentische Mitglieder haben kein 
Stimmrecht in der Mitgliederversammlung. 

9 Pflichten der Mitglieder 
Jedes Mitglied hat die Verpflichtung, sich für die 
Anliegen und Ziele des Vereins einzusetzen, Ände-
rungen der Kontaktdaten und der Kontoverbin-
dung rechtzeitig mitzuteilen und seinen Beitrag 
pünktlich zu entrichten. 

10 Organe des Vereins 
Die Organe des Vereins sind der Vorstand und die 
Mitgliederversammlung. 

11 Der Vorstand des Vereins 
Der Vorstand besteht aus fünf Personen. Sie müs-
sen ordentliche Mitglieder des Vereins sein. 
Im einzelnen sind dies 

♦ der/die Vorsitzende, 
♦ der/die erste und der zweite stellvertretende 

Vorsitzende, 
♦ der/die Schatzmeister(in) sowie 
♦ der/die Schriftführer(in). 
 
Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung 
für zwei Jahre gewählt. Seine Wiederwahl ist zuläs-
sig. Die Bestellung kann vorzeitig nur widerrufen 
werden, wenn sich in geheimer Abstimmung mehr 
als drei Viertel der Mitgliederversammlung hierfür 
aussprechen. 
 
Falls während der Amtszeit ein Vorstandsmitglied 
sein Amt zurück gibt, kann der Vorstand durch 
Mehrheitsbeschluss das Amt bis zur nächsten Vor-
standswahl nachbesetzen. Die Übernahme des Am-
tes durch ein Vorstandsmitglied ist zulässig. 

12 Vertrauensdozent 
Die Mitgliederversammlung wählt, jeweils für zwei 
Jahre, eine(n) in der Sicherheitstechnik der Bergi-
schen Universität Wuppertal lehrende(n) Profes-
sor(in) zum/zur Vertrauensdozenten(in). Diese(r) 
hat das Recht, mit beratender Stimme an den Vor-
standssitzungen und an der Mitgliederversamm-
lung teilzunehmen. 
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13 Studentische Vertretung 
Der Vorstand ernennt, auf Vorschlag der Fachschaft 
Sicherheitstechnik, eine in der Sicherheitstechnik 
der Bergischen Universität Wuppertal studierende 
Person zur studentischen Vertretung. Diese hat das 
Recht, mit beratender Stimme an den Vorstandssit-
zungen und an der Mitgliederversammlung teilzu-
nehmen. 

14 Leitung und Vertretung 
Der Vorstand leitet den Verein. Er übt seine Tätig-
keit ehrenamtlich aus. Er hat Beschränkungen zu 
beachten, die Gesetz und Satzung festlegen. Der 
Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch 
die zuvor genannten Vorstandsmitglieder vertre-
ten. Jeweils zwei vertreten den Verein gemeinsam. 
 
Die Verwaltung des Vereinsvermögens obliegt 
dem/der Schatzmeister(in). Der Jahresabschluss ist 
der Mitgliederversammlung zugänglich zu machen. 
Zur Kassenprüfung werden zwei Kassenprü-
fer(innen) bestellt, zu deren Wahl der Vorstand ein 
Vorschlagsrecht hat und die durch die Mitglieder-
versammlung gewählt werden. 

15 Mitgliederversammlung 
Die ordentlichen Mitgliederversammlungen finden 
jährlich, in der Regel im Oktober, statt. Außeror-
dentliche Mitgliederversammlungen sind dann ein-
zuberufen, wenn es im Interesse des Vereins erfor-
derlich ist, darüber hinaus in dieser Satzung aus-
drücklich bestimmten Fällen. Jede ordnungsgemäß 
eingeladene Mitgliederversammlung ist beschluss-
fähig. 

15a  Online-Mitgliederversammlung 

Abweichend von § 32 Absatz 1 Satz 1 des Bürgerli-
chen Gesetzbuchs (BGB) kann der Vorstand nach 
seinem Ermessen beschließen und in der Einladung 
mitteilen, dass die Mitglieder an der Mitgliederver-
sammlung ohne körperliche Anwesenheit an einem 
Versammlungsort teilnehmen und ihre Mitglieder-
rechte im Wege der elektronischen Kommunikation 
ausüben können (zum Beispiel per E-Mail, Online-
Tool, Chat, Handzeichen bei Videoübertragung). 
Der Vorstand hat die Möglichkeit folgende Arten 
der Mitgliederversammlung einzuberufen: Präsenz, 

Online oder Hybrid (Präsenz+Online). Die Bestim-
mungen dieses Paragrafen gelten für Vorstandssit-
zungen und Vorstandsbeschlüsse entsprechend. 

16 Stimmrecht in der Mitgliederver-
sammlung 

In der Mitgliederversammlung hat jedes ordentli-
che Vereinsmitglied eine Stimme. Die Ausübung 
des Stimmrechts ist nicht übertragbar. 

17 Einberufung der Mitgliederver-
sammlung 

Die Mitgliederversammlung wird von dem/der Vor-
sitzenden einberufen. 
 
Die Einladung zur Mitgliederversammlung erfolgt 
per E-Mail an die zuletzt vom Mitglied angegebene 
E-Mail Adresse mit einer Frist von wenigstens 31 
Tagen unter Angabe der Gegenstände der Ta-
gungsordnung. Mitglieder, die keine E-Mail-
Adresse angegeben haben, werden per Brief einge-
laden. 
 
Die Mitgliederversammlung muss unverzüglich 
einberufen werden, wenn mindestend zwanzig 
Prozent der Mitglieder dies in einer von ihnen un-
terschriebenen Eingabe an den Vorstand unter An-
führung des Zweckes und der Gründe verlangen. In 
entsprechender Weise können zu Zuständigkeit der 
Mitgliederversammlung gehörende Gegenstände 
zusätzlich auf die Tagungsordnung der Mitglieder-
versammlung gesetzt werden. 
Beschlüsse können nur über Gegenstände der Ta-
gungsordnung gefasst werden. 

18 Leitung der Mitgliederversamm-
lung 

Die Leitung der Mitgliederversammlung obliegt 
dem/der Vorsitzenden, bei seiner/ihrer Verhinde-
rung dem/der ersten, bei dessen Verhinderung 
dem/der zweiten stellvertretenden Vorsitzenden. 

19 Beschlussfassung 
Abstimmungen und Wahlen erfolgen offen. Die 
Mitgliederversammlung kann für jeden Punkt der 
Tagesordnung einen bestimmten Abstimmungs-
modus festlegen. 
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Die Mitgliederversammlung entscheidet mit einfa-
cher Mehrheit ihrer anwesenden Mitglieder. Bei der 
Feststellung, ob ein Beschluss zustande gekommen 
ist, werden weder Stimmenthaltungen noch unbe-
schriebene oder den Wahlvorschlägen nicht ent-
sprechende Stimmzettel berücksichtigt. Bei Stim-
mengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 
 
Über alle Beschlüsse der Mitgliederversammlung 
ist ein Protokoll anzufertigen, das von dem Ver-
sammlungsleiter und dem Schriftführer zu unter-
zeichnen ist. 

20 Auflösung des Vereins 
Der Verein wird aufgelöst, wenn die Mitgliederzahl 
weniger als sieben Personen beträgt oder wenn die 
Mitgliederversammlung mit wenigstens dreivierteln 
der erschienenen Mitglieder die Auflösung be-
schließt. 
 
Das Vereinsvermögen ist im Falle der Auflösung für 
Zwecke der Förderung der wissenschaftlichen Si-
cherheitstechnik zu verwenden. 
 
Beschlossen auf der Mitgliederversammlung in 
Wuppertal am 01.12.2021. 


